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Josias Murers Scheibe
der evangelischen Prädikanten des Toggenburgs

für Jost Grob zum Furt.
\Ton I_>r. Patt1 13ocsclt .

Xachder11 scholl in den ’l'agesblättern 1) kurz auf die \\'ieder bekannt ge-
wordene Scheibe des Josias Älurer aus dem Jahre I6I5 hingen'iesen uor(len ist,
Ilröge hier eine eingehendere \\’ürdigung des interessanten Stückes Platz finden

Die Scheibe befand sich im Schloßmuserrnr Ddrmstadt, ohne daß sie bisher
von der Forschung beachtet oder beschrieben \\'orden u’äre. Im No\’erlrber I931
kam sie mit andern Toggenburgerscheiben, lrleist Arbeiten des \\’interthurer
Gldsnlalers H,Ins Jegl)’, zum \’erkauf in die Sehn'eiz. Sie konnte für das ’I'og-
genburgische lluseum in I,ichtensteig er\torben \verden.

Die Rundscheibe (Abb. I) hat einen Durcllrrlesser von 46 crr1. I111 llittel–
bild (Durchmesser des innern Kreises 21 elII) ist dargestellt die Ausgießulrg des
heiligen Geistes: oben in der 31itte schuebt die Taube, darunter sitzt IIarid
nlit deIn Stralllenkranz, ilr1 Halbrund urrrgebe11 von den ebenfalls sitzenden
z\völf Aposteln ; auf allen dreizehn Häupter11 leuchtet ein Flälrrlrrchen. Die
lateinische \’ersinscllrift (z\vei hexametrisclre Disticlren) irlr untern Teil des
,\Iittelkreises lautet, als Hin\reis auf die obige bildliche Darstellung:

Äctorum 2

Erleunr sacrurrr surrrurrt, \’ario serr110lre loquuntur
Et Cllristurr1 forti praedicat ore Petrus

l)ectora corrlpulrcti tria lrrillia credere Christo
Incipiunt, precibus se pid turba iuuat. 2).
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1) Neue Ziirclrer Zeitulrg, 28. X’o\’emI)er r931 , Nr. 2258 : St. (_;aller Tagblatt, tTrlterlrirlturr;.{s-
beilage 9. Januar I93-2. l)farrer P, Trüb iIn Kirclrenlioterr für das evangelische Togge11burg,
Pfingsten 1932

2) Apostelgesclrichte Kap. 2 : it Sielle da. ihn den heiligen ((;eist) nehmen sie auf, sie sprechen
111 frern(ler Zunge, url(1 Petrus preist nrit tapfcrern 31trrr(le Cllristrrs. In die Herzerr gctrofferr f:rrlgerr
(Irei Tausende all, an Clrristtrs ztr glau1)en : (Itrrclr (;cl)cte fülrlt siclr die fronrnre )Iclrge gclroberr. ,>
bie z\rei l)isticlren lclrner1 siclr in tIer \\’ort\vlllr! all dell lirteirlisclre11 Ilil)cltext irrr (coeperrrrrt loqui
virriis lirrgrlis ; conrl>rrrrcti srr11t corde ; irrrirrrac circiter triir rIrilliit). SeIl\vierigkeitcrr rrrilcllt clcr Arrfan.q
St:rtt zrr sitgcrr <. rc-1)leti strrrt orrrrres spiritu s:IIrctoo o(ler, \virs ill (lell Ircx:rrrretrisclrelr \:ers illlcr(till.qs
ebenso sclrleclrt gepaßt Irätte \vie der jetzige Text, 6spiriturrr sarrctunr surnunto, sclrrieb (ter url-
bekannte Verfasser dieser Verse «EIr eunr sacrtrrn sumunt I> = « Sieh da, ihn den Ireiligen nelrrnen sie
ätrf I>, \vobei er die nähere Bezielrun}, auf den ]leiligen Geist dem Bild überläßt
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rrlaler des beginnenden I7. Jahrhunderts \var. Sein Kundenbereich erstreckte
sich über die Schweizergrenzen hindus 1). Man wird nicht behaupten können,
daß diese Arbeit voll I6I5 zu seinen besten und sorgfältigsten gehÖre. Das
Hauptbild freilich ist gut komponiert. Aber durch die vielen Bleifassungen,
\velche \vegen der vielen kleinen \\’appen notwendig waren, verliert die Scheibe
an C;lanz. Auch ist clie Beschriftung, namentlich in den Bibelsprüclreu, so nach-
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Abb. 2. „Oberes TÜrmlihaus“ im Furt (Toggenburg)
Erbaut voll Jost Grob iIn Jahre I6r4.

lässig 2), daß man annehmen muß, der lleister habe diesen Teil der Arbeit einelrr
Gesellen übertragen.

Die Scheibe ist nun besonders beachtenswert dadurch, daß ausnahmsweise
auch der Name des Empfängers, dem die Scheibe velehrt wurde, genannt ist.
Ge\vöhnlich stehen duf diesen \\:appenschenkungen nur die Namen der Spender
und das Datum. Unter den toggenburgischen Scheiben ist mir nur noch eine
einzige Scheibe bekdnnt, auf der auch der Name des Beschenkten angegeben ist 3) .

1) Siehe z. li . J . I,. l;iscller, <' Z\vei \\'appensclleil)en voll Josias 3'Iurer in der Residenz in 31tirr-
clleIr (für l:rz1)ischof Jolrdnrr Sch\veickard, I6IO) 11, Anzeiger I92 4, S. ISI .

!) Es sei nur daran erinnert, daß Feld e und f den gleichen Spruch enthalten, und daß Spruch a
r11itter1 iin \Fort dufhört, von den zalrlreichen Verschreibungen zu sch\\’eigen. Jedenfalls konnte cler
31irler, der (lie Sprücllc arrfmalte, rriclrt lateiIrisclr. Auf die X’ot\vendigkeit, die beiderr Irrscllriftclr
paare zu vertauschen, so daß der Dekan Schädler den Ellrenplatz bekommt, wurde schon S.I39 Anm. 1)
llirrge\vieselr. \\’irlrrsclreinliclr sind auch die l)eideIr \veiteren X’aclllässigkeiterr, daß das \\'appen
des IIilns Jacob (;rieser (links unten) und der Erlgelkopf links verkehrt eingesetzt sind, auf Rech-
nuIrg einer spätern urrsorgfältigen Renovatiorr zu setzen

3) Es ist die im 31usëe de Clurl}- (Nr. 2086) befindliche Scheibenstiftung des U'iler Glasmalers
Hans 31elcher Sclrmitter genannt Hug und des Glasers Hans Jacob Riss)- in I,iclrterrsteig aus dem
Jalrr l bIO rrlit tIer Versinsclrrift : ü Dis \\’IIppen \vie illrs send an 1 Iraberrd \vir vererecluor1 / Eirlerlr
reflliclreIr Itren 31aIr / l)ias (:rob zuo \\'asserfluo ist sein Nam. o


